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Neneſte Ereigniſſe
Die öſterreichiſche Delegation beſchäftigte ſich geſtern eingehend mit

der Annexion Bosniens und der Herzegowina

Die ſchwerſte Gefahr droht gegenwärtig von den unſinnigen Kriegs
treibereien gegen Oeſterreich die in Belgrad ſich in Volkskundgebungen
und der Einberufung der Reſerviſten äußern

Jn Konſtantinopel ſind Beſtrebungen im Gange den Handel Oeſter
reich Ungarns lahm zu legen

England hat vier Schiffe ſeines Mittelmeergeſchwaders nach der

Jnſel Lemnos beordert

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Jswolski iſt von Paris in
London eingetroffen

Vor dem Ehrengerichtshof für Rechtsanwälte in Leipzig findet heute

die Verhandlung gegen den Rechtsanwalt Liebknecht ſtatt

Der Stettiner Dampfer Nipponia iſt in der Nordſee infolge einer
Kolliſion mit dem Dampfer Pretoria geſunken 15 Mann ſeiner Beſatzung
werden vermißt

Was in der Welt vorgeht
Das Kaiſerpaar ſetzte während dieſer Woche ſeinen Aufenthalt im

Oſten des Reiches fort und verweilte zuerſt in Rominten um dann nach
Cadinen überzuſiedeln Jn Rominten empfing der Kaiſer auch den
öſterreichiſchungariſchen Botſchafter Szögyeny Marich welcher im
beſonderen Auftrage ſeines Souveräns in Sachen der Annexion Bosniens
und der Herzegowina ins kaiſerliche Hoflager entſandt worden war

Mit einem Schlage hat durch die politiſchen Umwälzungen auf
oder Balkanhalbinſel die Weltlage ein ganz anderes Ausſehen erhalten
Knapp acht Tage ſind verfloſſen da leuchtete der politiſche Himmel noch in
wolkenloſer Reine den vielen vielen Friedensbeteuerungen dieſes Jahres
hatte der ruſſiſche Miniſter Jswolkskt auf ſeiner Rundfahrt in Südweſt
europa das Siegel aufgedrückt und überall konnte er eine völlige Ueber
einſtimmung bezüglich der ſchwebenden Fragen konſtatieren wobei die
Balkanfrage immer ganz beſonders hervorgehoben wurde Und heute
Schwarze Wolken bedecken das Firmament niemand weiß wie ſchwer das
hereinbrechende Unwetter ſein und welches Unheil es anrichten wird Ver
klungen ſind die Schalmeientöne vom dauernden Frieden mit Eifer werden
jetzt Rüſtungen betrieben denn ob der Friede gewahrt bleibt hängt an
einem ſeidenen Faden

Die Ausrufung Bulgariens zu einem unabhängigen König
reich würde in Konſtantinopel nicht ſolch böſes Blut gemacht haben
wenn der bisherige Generalgouverneur Oſtrumeliens Fürſt Ferdinand
nicht dieſe ihm nicht gehörige Provinz in ſein neues Königtum hätte mit
gehen heißen laſſen Jm gewöhnlichen Leben kommt man bei ſolcher

Hhelga
Roman von Elsbeth Borchart

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie haben mich nie geliebt warf Helga ein Wenn ich

den Makel von mir nehmen und ihnen zurufen könnte Jch
bin rechtlicher Eltern Kind Die Schmach erdrückt mich

Armes Kind Du mußt ſie tragen Das iſt der Fluch
der Dich und mich verfolgt

Nein nein rief Helga Das Geheimnis wird mir das
Herz abdrücken Wie ſoll ich es ertragen Dich zu verleugnen
e ich Dich nicht Mutter nennen und mich dadurch ver

raten
Warte noch kurze Zeit bat Frau Winter bewegt
Wie lange noch Mutter
Bis Du verheiratet biſt

ſagen
Dann muß ich es ewig mit mir herumtragen ſchrie

Helga auf und alles Blut drängte ſich ihr nach dem Herzen
Sie hatte ſich ja gelobt niemals zu heiraten Aber warum
hatte ſie es getan

Mutter Mutter eine Frage ſtieß ſie gepeinigt hervor
War mein Vater ganz geſund ich meine ſeine Lungen

Wie kommſt Du darauf rief Frau Winter erſtaunt über
dieſe Frage Er war ſo kerngeſund wie ich

So hätte ich wäre ich ſtammelte Helga ge
ſund ganz geſund Bis in die tiefſte Seele erſchüttert
brach ſie in leidenſchaftliches Weinen aus

Frau Winter umſchlang ſie und verſuchte ſie zu beruhigen
Sie verſtand nicht was in der Seele ihres Kindes vor ſich ging

Helga faßte ſich Nicht jetzt war die Stunde da ſie ſich
der Mutter anvertrauen konnte Jhr Geſtändnis hätte zu

Deinem Gatten darfſt Du alles

niederſchmetternd gewirlt die Mutter würde ſich die Schuld an
dem geſcheiterten Lebensglück ihres Kindes gegeben haben Dieſe

jelige Slunde des Findens durfte ſie ihr nicht trüben Und

Handlungsweiſe mit dem Strafgeſetz in Konflikt in der Politik iſt man
nicht ſo prüde da denkt man non olet

Auf den armen Sultan der ſich unter dem Schutze der Konſtitution
geborgen glaubte ſtürmt heute wieder viel ein Auch du Auſtria ſo
wird er gerufen haben als er Kenntnis erhielt von der Annektierung
Bosniens und der Herzegowina ſeitens OeſterreichUngarns Aber
in dieſem Falle iſt der Schmerz nicht ſo groß denn Kaiſer Franz
Joſeph bezahlt die Provinzen mit dem Sandſchak und wenn andere
Mächte namentlich England ſich nicht berufen fühlten über den öſter
reichiſchen Schritt Entrüſtung zu heucheln und nach dem Kadi zu verlangen
ſo würde ſich Abdul Hamid wohl bald tröſten

Noch eine weitere Operation ſoll am Osmanenreiche vorgenommen
werden Die Einverleibung Kretas mit Griechenland Auch hier
würde der Sultan am ſchlaueſten handeln wenn er ſagte Fort mit
Schaden Freude hat er nie an ſeinen Untertanen auf Kreta gehabt
und zu ſagen hat er dort auch nichts mehr alſo wäre beiden Teilen mit
einer völligen Trennung geholfen Es heißt nun vorläufig abzuwarten
wie ſich die Dinge am Balkan entwickeln werden Noch iſt alles zu ver
worren um einen klaren Ueberblick zu ermöglichen und ſelbſt hinſichtlich
eines neuen Kongreſſes fehlt bisher jeder Halt

Daß Serbien vor Neid faſt berſtet und drauf und dran iſt ſeinem
mächtigen Nachbarn Oeſterreich Ungarn dem es nach dem bulgariſchen
Kriege ſeine Exiſtenz verdankt den Fehdehandſchuh hinzuwerfen war bei
der kopfloſen Wirtſchaft in Belgrad vorauszuſehen Man hüte ſich aber
ſich die Finger zu verbrennen denn welche Macht würde heute für Serbien

eintreten
Die ſonſtigen Ereigniſſe dieſer Woche blieben hinter den BalkanVor

gängen weit zurück Der preußiſche Städtetag in Königsberg der
gleichzeitig der Jubelfeier unſerer Städteverfaſſung gewidmet war nahm

einen harmoniſchen Verlauf Einen vorzüglichen Eindruck machte das
kaiſerliche Telegramm ebenſo die Rede des Miniſters Moltke und die
übrigen amtlichen Hundgebungen Mit großer Spannung ſieht man
überall dem Ausgange der Jnternationalen Ballonfahrten zu
Berlin entgegen wo Aeronauten verſchiedener Länder ſich zu friedlichen

Wettſtreit ein Rendezvous gegeben haben Die Bewegung unter den
ruſſiſchen Studenten hat nun doch einen Umfang angenommen den
die Regierung nicht vorausgeſehen hat Es iſt ſehr wenig Ausſicht vor
yanden daß nachdem der Studentenſtreik ſich über ganz Rußland zu ver
breiten beginnt die Vorleſungen bald wieder aufgenommen werden können
Wie lange liegt nun ſchon im Zarenreiche das Hochſchulweſen brach

Albanien
An dem Anſturm gegen die Herrſchaft des Sultans wollen angeblich

auch die Albaneſen teilnehmen und ihr Land für ſelbſtändig erklären
Ueberraſchen kann es nicht daß dieſer unruhige Volksſtamm ſich die günſtige

Gelegenheit nicht entgehen läß einen Coup zu riskieren in der Meinung
daß es bei dem großen Aderlaß der am Reiche Abdul Hamids vor
genommen wird auf ein bißchen Blut mehr oder weniger nicht ankommt

Und Blut ſpielt ja bei dieſem intereſſanten und ſagenumwobenen Volks
ſtamme der Türkei keine erhebliche Rolle ein Menſchenleben wiegt dort
ſehr leicht was man den Albaneſen nicht zu hoch anrechnen darf da ſie

wenn ſie auch
köſtlichen Erſatz die Mutter gefunden Jn dieſem ſeligen Be
wußſein löſten ſich Schmerz und Kummer auf

Nur zu bald freilich wurde ſie wieder daran erinnert was
ſie bisher geweſen war und was ſie weiter ſcheinen mußte
Wenn die Tante aus ihrem Mittagsſchläfchen erwachte mußte
ſie bei ihr ſein und nichts durfte ihr verraten was in dieſen
Nachmittagsſtunden geſchehen war

So verließ ſie die Mutter und eilte hinaus in den Park
um durch einen Spaziergang in der friſchen Luft die Erregung
zu dämpfen und die Tränenſpuren von ihrem Geſicht zu ver
wiſchen

Lachender Sonnenſchein begrüßte ſie
verzogen und die Luft war friſch und rein

e

Helga hatte das Seltſame was ſie erlebt faſſen gelernt
Eine Mutter zu beſitzen das war ihr ſo ueu ſo füß und be
rauſchend und ſo oft es ging ſchlich ſie ſich zu ihr Trotzdem
fühlte Helga ein Unbefriedigtſein ja eine Qual die ihr oft
das Herz in bitterem Weh zuſammenkrampfte Heimlich wie
ein Dieb mußte ſie zur Mutter ſchleichen auf jeden Blick auf
jedes Wort ängſtlich achten daß ſie ſich nicht verriete Und
wenn ſie in ihrem jugendlichen Ungeſtüm der Vorſicht vergaß
dann traf ſie ſogleich der warnende Blick der Mutter der ſie
verſtummen ließ Dann blieb jedesmal ein Stachel in ihrem
Herzen zurück der ſie peinigte Sie wußte daß ſie dieſem
Zuſtand nicht gewachſen war und daß ſie Mittel und
Wege finden mußte ihm ein Ende zu bereiten Aber jeder
Ausweg der ihr einfiel ſcheiterte an der Unmöglichkeit ſeiner
Ausführung Hinderniſſe über Hinderniſſe türmten ſich ihr
entgegen Und da kam es daß ſie mit ſich ſelbſt uneins
wurde und mit Gott und ihrem Geſchick haderte Schmerz
Freude Verzweiflung und Mut kämpften einen beſtändigen
Kampf in ihr

Das Gewitter war

das vernachläſſigteſte Element im Osmanenreiche ſind keine Schulen haben
keine Kultur kennen und auch kein Intereſſe daran beſitzen ſich zu bilden

Die Unfähigkeit der Pforte eine geordnete Verwaltung in Albanien
durchzuführen trägt an dieſem Zuſtande viel Schuld denn dieſe kann man
nicht allein auf das argwöhniſche in ſteten blutigen Kämpfen verrohte
Naturvolk abwälzen Nur ſelten iſt es in Albanien ruhig bald
flammt hier bald da der Aufruhr auf der immer unter der Aſche fort
glimmt und die Ereigniſſe in Mazedonien fanden von jeher einen lebhaften
Widerhall über die albaneſiſche Grenze hinaus

Während die Albaneſen früher zunächſt eine Anerkennung ihrer
Nationalität und ihrer Sprache ſeitens der Pforte anſtrebten iſt
ihr Sinn jetzt auf völlige Unabhängigkeit von der Türkei gerichtet
oder doch wenigſtens auf Erlangung der autonomen Verwaltung
ihres Landes durch albaneſiſche Beamte Die Landſchaſt iſt bekanntlich
dasjenige Gebiet des Osmanenreiches auf welches Jtalien politiſche und
wirtſchaftliche Anſprüche erhebt worüber eine Verſtändigung zwiſchen Rom

und Wien erzielt worden ſein ſoll aber noch andere Staaten werfen be
gehrliche Augen darauf denn Montenegro wäre gern im Beſitze Skutaris
Serbien möchte Altſerbien und Griechenland Janing haben Dieſe Wünſche
würde Albanien durch eine Selbſtändigkeitserklärung natürlich zerſtören
Für eine ſolche ſind übrigens nicht erſt ſeit geſtern und heute ſonderr
ſchon länger Vorbereitungen im Gange und während ander

hat Albanien einen ſolchen ſchon in petto und zwar einen angeſtammten

den Prinzen Aladro Kaſtrioti den direkten Nachkommen jenes Georg
Kaſtrioti der einem eingeborenen Adelsgeſchlechte angehörend durch ſeine
ruhmreichen Kämpfe gegen die Türken im 15 Jahrhundert unter dem
Namen Skanderbeg zum Nationalhelden der Albaneſen geworden iſt
Prinz Aladro auf deſſen Kopf die Pforte eine Prämie geſetzt hat machte
bereits verſchiedene Agitationsreiſen durch die europäiſchen Hauptſtädte und
gibt ſich den beſten Hoffnungen für die Sache Albaniens hin in das er
einmal als Herrſcher einziehen zu können glaubt

Ob dieſe Hoffnungen ſo bald Ausſicht auf Erfüllung haben werden
ob die jetzige Bewegung in Albanien einen ernſten Charakter trägt iſt
noch ungewiß Vorläufig hat die Pforte noch die Macht ein
ſolches Unabhängigkeitsgelüſt zu unterdrücken und wenn das neue Regime

in Konſtantinopel endlich einmal daran geht die albaneſiſchen Vilajets
tulturell und wirtſchaftlich zu heben wenn die oft verſprochenen Reformen
eingeführt und auch durchgeführt werden dann läge es wohl im Jntereſſe

Europas daß Albanien türkiſche Provinz bliebe weil ein neuer
Kleinſtaat auf der Balkanhalbinſel für die europäiſchen Mächte nichts Ver
lockendes haben kann und nur geeignet iſt die Schwierigkeiten zu vermehren

Zur Balkankriſis
liegen uns heute die folgenden Korreſpondenzen Telegramme und anderen

Meldungen vor

Jm Einvernehmen mit Deutſchland
Wir befinden uns im Einvernehmen nicht nur mit unſeren Ver

bündeten Deutſchland und Jtalien ſondern auch mit anderen Mächten in

das Höchſte geopfert hatte ſo hatte ſie jetzt einen Den Geliebten verloren eine Mutter gewonnen

erſter Linie mit Rußland mit dem wir ſeit 1897 in fortgeſetztem regen
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Nicht
mit dem Erbe der Königsbrunn belaſtet erlöſt von einem
grauenvollen Geſpenſt von endloſem Jammer von Elend und
Tod Geſund und kräftig und doch geknickt in der Blüte
vergeblich ein ſchweres Opfer gebracht

Sie konnte das nicht ausdenken denn ſie fürchtete den
Verſtand darüber zu verlieren Was aber konnte ſie erretten
von dieſen Grübeleien Nur eine Ausſprache Sollte das
Mutterherz nicht ein Heilmittel für die wunde Seele des
Kindes finden

Wenn ſie ſich nur dazu entſchließen könnte ihr alles zu
geſtehen Die Oual wuchs und wurde immer unerträglicher

Endlich nach hartem Kampfe entſchloß ſie ſich dazu Sie
ſagte der Mutter alles und bereute es hinterher

Frau Winters ſtarke geſunde Natur brach unter dieſem
Geſtändnis zuſammen als hätte ein Schlag ſie getroffen Jn
bitteren Selbſtanklagen gab ſie ſich die Schuld und wollte von
keiner Beſchönigung wiſſen

Statt getröſtet zu werden mußte Helga nun tröſten
und aufrichten Jhr eigenes Leid erſchien ihr angeſichts
des Schmerzes der Mutter ſchon viel geringer und ſie
ſagte ihr daß ſie überwinden werde und zum Teil ſchon über
wunden habe

Mein Leben wollte ich hingeben wenn ich Dir damit den
Geliebten zurückholen könnte klagte Frau Winter noch immer
voll Verzweiflung Dein Unglück iſt mein Unglück und ich
trage die Schuld So rächt ſie ſich

Aber ich bin nicht unglücklich und will nicht unglücklich
ſein Mutter rief Helga Jch habe in Dir und Deiner Liebe
einen ſo reichen Erſatz gefunden Aber ich möchte ihn auch
auskoſten Wir wollen an einen anderen Ort ziehen Jn
anderen Verhältniſſen in anderer Umgebung werden wir ruhiger
darüber denken lernen und vor allem dort können wir uns
ganz gehören und brauchen nicht ängſtlich unſere Worte und
Mienen zu hüten

Länder wie Griechenland Rumänien und Bulgarien nach Erlangung
ihrer Unabhängigkeit erſt nach einem Herrſcher Umſchau halten mußten

Anze ige r
für Halle und den Saalkreis

Amkliches Verardnungablatt des Magiſtrats zu Halle a S
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Kontakt bezüglich der e ſtanden und auch heute noch
Sonntag

ſtehen Der Sag iſt wohl der bedeutſamſte in den langen Ausführungen
des Frhrn v Aehrenthal die er am Donnerstag vor der öſterreichiſchen
Delegation in Peſt gehalten hat Eme Begründung weshalb Oeſter
reichUngarn ſich veranlaßt ſah gerade im gefährlichſten Zeitpunkt und
entgegen dem Programm der Mächte wonach der neuen Türkei Ruhe
gelaſſen werden ſollte die orientaliſche Frage aufzurollen hat Herr
v Aehrenthal nicht gegeben Wenigſteus iſt es keine Begründung ſondern
nur eine redneriſche Floskel daß der Miniſter des Auswärtigen von dem
Diktat eines durch die Ereigniſſe der letzten Monate hervorgerufenen
kategoriſchen Jmperatiws ſprach Der Druck der in den Ereigniſſen in
Mazedonten in der Umwälzung in der Türkei lag hätte doch viel eher

das Beſtreben der Mächte darauf richten müſſen ſtörende Ereigniſſe nach
Möglichkeit zu verhindern anſtatt ſelbſt ſolche herbeizuführen Oeſterreich
Ungarn hat den Zeitpunkt für die Ruhe der Welt unglücklich gewählt
Das Anrecht auf Bosnien und die Herzegowina war ihm
ſicher war von keiner Seite ernſtlich beſtritten und die reiſe Frucht
wäre von ſelbſt OeſterreichUngarn in den Schoß gefallen Man
hatte von Frhrn v Aehrenthal erwartet daß er bei dieſer
Gelegenheit Motive ganz beſonderer bisher der Oeffentlichkeit nicht
bekannter Art für das Vorgehen OeſterreichUngarns geltend machen
würde Aber die Pointe der Rede iſt einfach die daß OeſterreichUngarn
ſich mit Jtalien und Rußland zuſammengetan hat um Forderungen an
die Türkei durchzuſetzen Ungünſtig wirkt namentlich auch daß Herr
v Aehrenthal mit keinem Worte Stellung nahm gegen den Skandal
des bulgariſchen Bahnraubes vielmehr Bulgarien mit Anerkennung
und Sympathie geradezu überſchüttet Es iſt unbegreiflich daß Oeſterreich
Ungarn erbötig iſt dem Bulgarenkönig den Weg zu ebnen zur Aner
kennung durch die Mächte und zur Herſtellung normaler freundſchaftlicher
Beziehungen zwiſchen Bulgarien und der Türkei Es kann nicht aus
bleiben daß dadurch der Argwohn der bulgariſche Streich ſei im Kom
plott mit OeſterreichUngarn und Rußland vorbereitet worden neue Nah
rung erhält Rußland iſt in dieſer Hinſicht viel vorſichtiger geweſenHerr Jswolski erklärt um Bulgariens Abſichten zwar gewußt je aber
mißbilligt von ihrer Ausführung entſchieden abgeraten zu haben Oeſter
reichUngarn erſcheint nach dieſer Rede als der Schutzpatron Bulgariens
Das hätte unſer Verbündeter ruhig der ruſſiſchen Regierung überlaſſen
können ſich um Ferdinands Anerkennung zu bemühen Rußland war
nach den intimen Beziehungen zu Sofia der Nächſte dazu

Unſeres Erachtens wird nun Fürſt Bülow in irgendeiner Form das
Wort ergreifen müſſen Denn unverkennbar iſt Deutſchland durch die
Rede Aehrenthals in eine ſchiefe Lage in eine falſche Beleuchtung
eraten Unſere Politik muß als eine zweideutige der Aufrichtigkeit ent
ehrende erſcheinen wenn die Türkei annimmt daß bei der Annexion eine

Abmachung Deutſchlands mit Oeſterreich Ungarn Jtalien und Rußland
beſtanden hat während Deutſchland in Konſtantinopel ſtets verſicherte es
würde auf der Wacht ſein um eine Antaſtung der türkiſchen Rechte und
Beſitzverhältniſſe zu verhüten Es muß das iſt Deutſchland ſeinem
politiſchen Anſehen ſchuldig klipp und klar erklärt werden Wir haben zwar
um den Annexionsplan gewpußn wir durften das uns Anvertraute nicht
preisgeben aber wir haben alles getan die ernſten Bedenken gegen den
Plan geltend zu machen Das muß geſagt werden kann auch von
OeſterreichUngarn nicht verübelt werden oder wir ſind rund herausgeſagt
unten durch und nicht nur in Konſtanttnopel

Hierzu meldet ein Telegramm der Köln aus Budapeſt vom
9 Oktober

Londoner Nachrichten gegenüber als ob OeſterreichUngarn von deut
ſcher Seite angeſtiftet worden wäre die Angliederung von Vosnien und
der Herzegowina vorzunehmen ſtellt der Budapeſter Hirlap in einer ihm
augenſcheinlich nahe gelegten Mitteilung feſt daß gerade das Gegenteil der
Fall ſei Deutſchland ſei durch die Angliederung geradezu in eine un
angenehme Lage geraten und könne es als alter Freund der Türkei
nicht gern ſehen daß es jetzt zwiſchen ſeinem Verbündeten und ſeinem
Schützling ſchwanken müſſe

Ferner wird der Köln aus Berlin telegraphiert
Angeſichts der Erregung in Serbien hat wie wir hören die

Reichsregierung Schritte getan um in Belgrad zur Mäßigung und
zu ruhiger Haltung zu mahnen Der Staatsſekretär von Schoen hatte im
Laufe des geſtrigen und des heutigen Tages mehrfache Beſprechungen mit
dem türkiſchen Botſchafter die ſich auf die gegenwärtige Lage bezogen Der

Staatsſekretär hat wie wir hören die beſtimmteſten Verſicherungen dahin
gegeben daß der Entſchluß der öſterreich ungariſchen Regierung zur Ein

verleibung Bosniens und der Herzegowina ohne jede Anregung von
deutſcher Seite gefaßt worden iſt und daß die deutſche Regierung von
dieſem Entſchluß nicht früher Kenntnis erhalten hat als andere
Mächte Hinſichtlich des bulgariſchen Vorgehens hat der Staats
ſekretär betont daß man in Berlin den Schritten der dortigen Regierung

nicht nur fremd geweſen ſondern in peinlichſter Weiſe durch ſie
überraſcht worden iſt Die deutſche Regierung hat in Sofia auch keinen
Zweifel darüber gelaſſen daß man hier in eine Erörterung über die An
erkennung der Unabhängigkeit Bulgariens keinesfalls eintreten würde bevor
nicht die bulgariſche Regierung eine befriedigende Löſung der Frage der
orientaliſchen Bahnen gefunden habe Dieſe Löſung kann zunächſt nur auf
dem Wege der Verhandlungen mit der Türkei erfolgen

OeſterreichUngarn
Budapeſt 9 Oktober Der Ausſchuß für auswärtige An

gelegenheiten in der Oeſterreichiſchen Delegatton begann heute
mit der Generaldebatte des Budgets des Auswärtigen Axmann er
klärte im Namen der Chriſtlich Sozialen ſeine vollſte Zuſtimmung zur

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Annexion der vokkupierten Provinzen und ſprach ſich für dieſen Staatéakr
aus der geeignet ſei die Grundlage einer zukünftigen zielbewußten Baikan
politik zu bilden Redner wies ſodann energiſch den OeſterreichUngarn
vom Auslande gemachten Vorwurf einer hinterliſtigen Politik
zurück der durch die Thronrede und das Expoſs Aehrenthals vollſtändig
widerlegt worden ſei Baernreither erklärte die Annexion Bosniens
laſſe ſich aus dem Geiſt und Sinne des OeſterreichUngarn durch den
Berliner Vertrag erteilten Mandates rechtfertigen die ſtaatsrechtliche
Veränderung der Verhältniſſe der okkupierten Provinzen dürfe keinesfalls
ohne Zuſtimmung der diesſeitigen Reichshälfte eintreten Redlich
billigte die Annexion weil ſie zu dem früheren Kleinmut der
öſterreich ungariſchen Politit im Gegenſatz ſtehe Den Ausgleich
durch das Aufgeben der Rechte im Sandſchak hätte man für die ſpäteren
diplomatiſchen Verhandlungen aufſparen können Der Redner bezweifelte
die wirtſchaftlichen und die militäriſchen Vorteile der Sandſchakbahn und
trat für eine kraftvolle und ſelbſtbewußte äußere Politik ein Suſterſie
ſprach im Namen der ſüdſlaviſchen Delegierten ſeine Zuſtimmung
zur Annexion aus Er gab der Hoffnung Ausdruck daß die weitere
Entwickelung dieſer Angelegenheit einerſeits den Intereſſen der Süd
ſlaven anderſeits die Intereſſen der Monarchie und Dynaſtie in
vollem Maße dienen werde und ſprach die Ueberzeugung aus daß
die Serben ſowohl innerhalb als auch außerhalb der Monarchie
ſich mit der Annexion abfinden werden zumal die bosniſch
herzegowiniſchen Serben koſtbare reale Kompenſationen für das
Aufgeben des großſerbiſchen Traumes durch die ihnen gewährten
konſtitutionellen Freiheiten erlangen Redner verlangte eine wirklich fret
heitliche und demokratiſche Verfaſſung für die okkupierten Provinzen und
erklärte die Südſlaven betrachteten als die einzig mögliche ſtaatsrechtlicheRegelung die Angliederung von Bosnien und er Herzegowina an die

Länder der kroatiſchen Krone Es ſei jedoch unbedingt ausgeſchloſſen
daß die Länder unter ungariſche Oberhoheit fielen Latour ſprach im
Namen der der Rechten des Herrenhauſes angehörenden Delegatfons
mitglieder ſeine aufrichtige Genugtuung innige Dankbarkeit und begeiſterte
Anerkennung aus daß der Monarch durch die Annexion klare Ver
hältniſſe geſchaffen und eine hoffnungsreiche Zukunft eröffnet
habe Er bat um nähere Auskünfte in betreff der diplomatiſchen Vor
bereitung namentlich darüber wie die Kenntnisnahme und eventuell Zu
ſtimmung der Großmächte bewirkt wurde insbeſondere hinſichtlich Ruß
lands und weiter unter Vorbehalt der Vertraulichkeit der Mitteilung ob
und inwieweit militäriſche Maßnahmen getroffen wurden um dieſe
Aktion von vornherein vor möglichen Störungen im Junern und von
außen zu bewahren

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte Wolff die national
fühlenden Deutſchen könnten die Begeiſterung über die
Annexion nicht teilen Er verwies auf die Konflikte die bei der Aus
tragung der ſtaatsrechtlichen Frage mit Ungarn für Oeſterreich unaus
bleiblich ſein würden bedauerte den Verzicht auf das Sandſchak ſowie auf
die handels politiſchen Aktionen im Oriente und ſprach die Anſicht aus
daß Deutſchland wohl nur unter einer Zwangslage der vom
bundesgenöſſiſchen Oeſterreich unternommenen Aktion zuſtimmte oder ihr
wenigſtens keine Hinderniſſe in den Weg legte ſelbſt mit Preisgabe der
Sympathien die ſich Deutſchland am Goldnen Horn zum Vorteil
ſeiner Handelspolitik zu erwerben wußte Es ſei zu veſorgen daß die
Früchte der Annexion wie dies ſeinerzeit mit den in Jtalien erworbenen
Gebieten der Fall war nicht Oeſterreich ſondern irgend einem ſlawiſchen
Reiche in den Schoß fallen würden

Kramarz erklärte es laſſe ſich nicht wegleugnen daß durch die An
nexion wichtige internationale Verträge verletzt worden ſeien
Sie ſei jedoch nokwendig geweſen da allem Anſchein nach an Stelle der
kranken Türkei eine ſtarke Türkei auf den Plan getreten wäre die vielleicht
in Oſtrumelien oder Bosnten eine Aenderung der Zuſtände verlangt hätte
OeſterreichUngarn vermöge den moraliſchen Rechtstitel für die Annexion
nur dadurch zu erwerben daß den okkupierten Provinzen volle Freiheit
und eine legislative Vertretung gewährt werde Er ſei Wolff dankbar
daß er den Grund angegeben habe warum Deutſchland heute Oeſter
reich unterſtütze trotzdem ihm dies in der Türkei ſehr ſchade Er glaube
nämlich daß Deutſchland es darum tue weil es ſonſt ganz iſoliert
wäre Er glaube nun endlich einmal auch für Deutſchland den Moment
gekommen wo es zeigen könne was ihm das Bündnis wert ſei Bisher
hätte Oeſterreich ſtets Sekundantendienſte geleiſtet und Deutſch
land habe die Jſolierung nicht ſo gefühlt Jetzt ſei es ſelbſtverſtändlich nicht
anders möglich als daß Deutſchland OeſterreichUngarn in ſeinen legitimen An
ſprüchen unterſtütze Glabinski erklärt die Polen ſtimmten im Prinzip der
Annexion als einer politiſchen Notwendigkeit zu und gibt der Ueberzeugung
Ausdruck daß die Gleichberechtigung aller Nationalitäten und Konfeſſionen
den neuen Provinzen gewahrt werde Morſey bedauerte die gehäſſige
Sprache der engliſchen Prefſe gegen Oeſterreich welche vffenbar in
Oeſterreich indirekt das Deutſche Reich treffen wolle Redner warf
den Engländern vor daß ſie um die Gunſt der Jungtürken buhlen um
den Einfluß Deutſchlands in Konſtantinopel zu verdrängen und trat dann
auf das Wärmſte für den Fortbeſtand des Dreibundes ein Auf
Anfragen ob und welche Vorkehrungen die Reichsverwaltung zum Schutze
gegen einen Friedensbruch an der Südoſtgrenze des Reiches getroffen habe
erklärt der Reichskriegsminiſter daß ſeitens der Heeresverwaltung
keine Maßnahmen bis zur Stunde zur Durchführung gebracht ſeien und
verſicherte daß die Heeresverwaltung die Beſtrebungen des Miniſters des
Aeußern und der Regierung die Angelegenheit auf friedlicher
Baſis zu erhalten gewiß nicht ſtören werde Lebhaſter Beiſall Hierauf
wurde die Weiterberatung auf morgen vertagt
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Die Kroaten Jn unſerm geſtrigen Artikel Zur Annexion
Bosniens und der Herzegowina waren auch die Aſpirationen der
Kroaten beſprochen worden Herr stud phil Ed Markvvic in Halle
ſendet uns hierzu einen Brief dem wir ſolgendes entnehmen
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Es wird in dem Artikel überſehen daß ſtarke kroatiſche Parteien gegen

die Annexion geſtimmt waren weil ſie es dem demokratiſchen Prinzip
zuwider betrachten in das Schickſal eines Landes gegen den Willen
ſeiner Bewohner oder zumindeſt ohne ſich um dieſen zu lümmern
einzugreifen Es iſt hier nicht der Platz auf alle die Fragen über das
Kroatentum Südſlaventum und Serbentum einzugehen Eins ſoll nur
konſtatiert werden Jm ganzen Südſlaventum denkt kein Menſch daran
einen ſüdſlaviſchen Großſtaat zu gründen Man braucht ja nur auf die
Karte zu ſehen um zu erkennen daß die politiſchen Verhältniſſe dieſe
Aſpirationen ganz und gar undiskutabel machen Eine ſüdſlaviſche Kultur
gemeinſchaft ſtreben wohl die ſüdſlaviſchen Völker an aber gegen dieſe
könnte wohl kein Freund der Kultur etwas einzuwenden haben Vgl die
obige Rede des ſüdſlaviſchen Delegierten Suſterſic Redaktion

Frankreich
Paris 9 Oktober Wie von gut unterrichteter Seite verlautet legte

Miniſter Pichon in ſeiner geſtrigen Unterredung mit dem deutſchen
Geſchäftsträger Baron von der Lancken dar daß Frankreich im
Orient ausſchließlich ſeine friedlichen Ziele verfolge und daß keiner ſeiner
Schritte irgendwie Bedenken der mitteleuropäiſchen Mächte wachrufen könnte

Paris 9 Oktober Miniſter Pichon äußerte gegenüber einem
Redakteur des Petit Pariſien über die orientaliſchen Vorgänge
folgendes Die Jdee einer internationalen Konferenz iſt keineswegs auf
gegeben im Gegenteil wir t uns auf dem Wege zu dieſer Konferenz
Aber wir müſſen vorher ihr Programm prüfen und genau umgrenzen und
es iſt nur natürlich daß in dieſer Hinſicht nichts Endgültiges geſchieht
bevor Jswolski nach London gegangen iſt wie er nach Deutſchland
OeſterreichUngarn Frankreich und Italien gegangen iſt Jch ſehe keine
anderen kriegeriſchen Verwickelungen voraus als die die ſich aus
anti öſterreichiſchen Kundgebungen Serbiens und dem ehr
geizigen Streben Bulgariens ergeben könnten Von dieſen Seiten
drohen ſchwere Gefahren die hintangehalten werden müſſen Die Groß
mächte bemühen ſich dieſe zu befürchtenden Prätentionen zu verhindern
Wir wirken in dieſem Sinne in Sofia und Beigrad Rußland und Eng
land ſowie die anderen Mächte handeln gleich uns Wir haben nur ein
Ziel den Frieden und zwar einen Frieden der auſ dem Rechte beruht
da die junge Türkei auch alle Sympathien Europas beſitzt Wir ſind
und werden die Freunde und Beſchützer der jungen Türkei bleiben

Paris 9 Ottober Die Botſchafter Frankreichs Englands und Ruß
lands haben den Befehl erhalten jeder einzeln an demſelben Tage der
Pforte die Mitteilung zu machen daß ihre Mächte der Meinung ſeien
jede Veränderung des Berliner Vertrages erfordere die Zu
ſtimmung aller Signatarmächte Auch Italien dürfte denſelben
Schritt tun

Großbritannien

Malta 9 Oktober Die Schlachtſchiffe Glory und Prince of
Wales und die Kreuzer Diana und Lancaſter erhielten den Befehl
noch heute abzuſegeln Dem Vernehmen nach iſt der Beſtimmungéort
der Kriegsſchiffe Lemnos

London 9 Oktober Dem Reuterſchen Bureau iſt vom c
Amt die Mitteilung zugegangen daß die vier Kriegsſchiffe die Beſehl
erhalten haben von Malta in See zu gehen ſich nach dem Aegätſchen
Meere begeben ſollen um die Ereigniſſe daſelbſt zu überwachen

Malta 10 Oktober Vizeadmiral Prinz Battenberg iſt geſtern
Abend mit zwei Schlachtſchiffen und zwei Torpedobootzerſtörern in See

egangen8ndon 9 Oktober Heute nachmitttag waren der türkiſche der
öſterreichungarifche und der deutſche Botſchafter im Auswärtigen Amt

London 9 Oktober Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Jswolski
iſt heute abend hier eingetroffen

Türkei
Konſtantinopel 8 Oltober Der griechiſche Geſandte Gryparis

wurde heute nachmittag zur Pforte berufen wo er mit dem Miniſter des
Aeußern und dem Großweſir eine Unterredung hatte Der Geſandte er
tlärte daß die Regierung in Athen und die kretiſche Regierung an dem
Anſchluß Kretas an Griechenland unbeteiligt ſeien und daß es ſich
nur um einen ſpontanen Akt der Bevölkerung handle Der Großweſir
ſprach ſein tiefes Bedauern aus zumal gerade jetzt die gegenſeitigen Be
ziehungen ſo gut geworden ſeien Auf die Bevölkerung von Stambul hat
die Nachricht einen außerordentlich ſchlechten Eindruck gemacht
Nach dem Beſuche Gryparis auf der Pforte wurde der türkiſchen Preſſe
empfohlen eine ruhige Sprache zu führen und darauf hinzuweiſen daß der
Jnhalt der Proklamation nicht definitiv ſondern nur ein Wunſch der
Kreter an die Schutzmächte ſei welcher hoffentlich unrealiſiert bleiben
werde Die Pforte verſicherte den Diplomaten daß in Samos Ruhe
herrſche Jn den Kreiſen der Pforte verlautet daß der Kreuzer Medſchidje
und drei Torpedoboote nicht nach Samos ſondern zur Beobachtung in die
kretiſchen Gewäſſer abgegangen ſind

Konſtantinopel 9 Oltober Die Hafenpräfektur erklärt das Gerücht
ein bulgariſcher Dampfer ſei am Eingange in den Bosporus auf
gehalten beſchoſſen und zur Rückkehr gezwungen worden für unbegründet

Konſtantinopel 8 Oktober Der Miniſter des Aeußeren erklärte
heute nachmittag einigen Diplomaten daß eine partielle Mobil
machung beabſichtigt aber noch nicht feſt beſchloſſen ſei ſür eine ſolche
ſei übrigens kein Jrade nötig

Konſtantinopel 9 Oktober Die Boykottbewegung gegen
öſterreichtſche Waren hat einen ernſteren Charakter angenommen
Einzelne Leute ſowohl als auch größere Gruppen verhindern den Eintritt
in einzelne öſterreichiſche Geſchäfte Die Kaufleute haben die Hilfe des
Konſuls angerufen Dies ſowie verſchiedene ſenſationelle Gerüchte beun
ruhigen die Bevölkerung Die Polizei geht jetzt ſcharf gegen die Veran
ſtalter reaktionärer Kundgebungen vor Der Patrouillendienſt iſt in einigen
Stadtteilen durch Militär verſtärkt worden Die Pforte verlangt von
Griechenland bisher vergebens daß es den Anſchluß Kretas desavouiere

ein wenig ruhiger geworden Wo ſollen wir hingehen
Jch habe an Heidelberg gedacht antwortete Helga wieder

mutiger Auf unſerer Durchreiſe ſah ich die ſchöne Stadt
und mich zieht es mächtig hin Vielleicht kann ich dort etwas
lernen einen Beruf ergreifen

Aber Kind dazu wird der Onkel nie ſeine Zuſtimmung
eben8 Jch werde mich hinter Tante Marga ſtecken vielleicht

gelingt es uns doch Sieh ich bin ja noch ſo jung und gottlob
geſund ich habe dem Leben noch ſo viel abzufordern und
will es nicht unnütz vertrauern Laß uns mutig in die Zukunft
ſchauen und nicht mehr davon reden was einſt war und hätte
ſein können

So ſaßen Mutter und Tochter noch eine Weile zuſammen
und ſuchten ſich gegenſeitig zu tröſten und aufzurichten
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Fehlt Dir etwas Helga Du ſiehſt ſeit einiger Zeit blaß
und verändert aus fragte Tante Marga einige Tage darauf

Helga wurde noch um einen Schein bleicher
Mir fehlt nichts Tantchen ich bin ganz geſund gab

ſie lächelnd zur Antwort Oder doch Du kannſt recht
haben fuhr ſie ſich beſinnend ſchnell fort mir fehlt etwas

Was iſt es
Beſchäftigung

Tante Marga ſah ſie verwundert und ſprachlos an
Du haſt Langeweile Kind ſagte ſie endlich
Nicht eigentlich erwiderte Helga Es gibt ja viel

womit ich mir die Zeit vertreiben kann aber das befriedigt
mich nicht es erſcheint mir oft ſo nutzlos ſo nichtig Jch
lebe in den Tag hinein ohne rechten Zweck und Ziel

Aber Kind woher kommen Dir plötzlich ſolche Jdeen
rief die Tante nun wirklich erſchrocken aus Was willſt Du
denn für Ziele haben Du haſt genug gelernt um Dir durch
Deine Kenniniſſe und Fertigkeiten die Zeit auszufüllen bis
andere höhere Pflichten an Dich herantreten

Und wie denkſt Du Dir das fragte Frau Winter endlich
bleiben wie es iſt

Das wird es nicht ſagte Tante Marga feſt Bei
Deiner Jugend und Schö ich meine bei Deinem Ausſehen
wirſt Du

Schon einen Mann finden fiel Helga ein Meinſt Du
wirklich daß ich mich auf die Warte ſetzen und Umſchau halten
würde bis ein Mann vielleicht die Gnade hätte mich heimzu
führen Und alle die ſchöne Zeit bis dahin ſoll ich nutzlos
hinbringen Um die täte es mir wahrlich leid Jm
übrigen ich werde mich niemals verheiraten

Das ſagt jedes junge Ding ſo lange bis der Rechte
kommt

Und wenn er nun nicht kommt fragte Helga Wenn
die Tante ahnte daß er längſt dageweſen und daß ſie ſelbſt
ihn für immer vertrieben

Er wird kommen beharrte die Tante Aber was willſt
Du eigentlich Du pflegſt nicht in den Tag hineinzureden
was Du nicht vorher gründlich überdacht haſt

Jch habe es überdacht beſtätigte Helga und ihr Herz
begann zu ſchlagen Jetzt fing der Kampf an Jch komme
mir bei meinem bißchen Schulweisheit ſo unſagbar unwiſſend
vor Jch möchte mich einer Sache ganz widmen was es nun
ſei einer Kunſt Wiſſenſchaft einem Berufe darin ich aufgehen
für den ich leben kann

Die Tante ſtarrte Helga betroffen an Woher ſind Dir
auf einmal ſolche emanzipierte Jdeen gekommen rief ſie
endlich

Die ſind mir nicht plötzlich gekommen und ich meine auch
ſie wären nicht emanzipiert Jch ſehe nicht ein warum die
Frauen zweck und ziellos in der Welt ſtehen ſollen

Es gibt genug andere Ziele die einer Königsbrunn
würdiger ſind ſchaltete die Tante ſtreng ein

Helga biß die Zähne auf die Unterlippe um ihr Geheimnis
nicht herausſchreien zu müſſen Dieſes Zögern vor dem Namen

hatte ihr Blut in ſtürmiſche Wallung gebracht

Welcher Art könnten dieſe Pflichten ſein Es wird ſo e vÖV nä üòWarum ſollte das ihrer nicht würdig ſein fragte
ſie trotzig

So würden Deine Geſchwiſter nie gefragt haben die
wußten was ſie ihrem Namen ſchuldig waren

Alſo gänzliche Knechtung der Perſönlichkeit um einen
leeren Klang

Helga rief die Tante ärgerlich
Warum ſollen die adligen Frauen ſo weit hinter dey

bürgerlichen zurückſtehen
Meinſt Du wir Alten hätten nicht auch unſer Teil gelern

und unſeren Platz in der Welt behauptet
Tantchen rief Helga beſchämt griff nach der Tante Hand

und küßte ſie Du ſtehſt da einzig Du biſt uns geweſen
wie eine Mutter das iſt wohl ein würdiger Platz den Du
ganz ausgeſüllt haſt Aber was bleibt mir Jm Grunde
verſteht mich ja niemand beſſer als Du Du denkſt nur an
des Onkels Weigerung Das wird vielleicht ein ſchweres Stück
Arbeit ſein aber Du haſt ſchon ſo oft für mich gebeten
und Du allein haſt Macht über ihn

So meinſt Du fragte die Tante trotz ihres Aergers
lächelnd Und wie ſoll ich meine Macht über ihn erproben
Das haſt Du mir noch immer nicht geſagt

Nun legte Helga ihre Abſichten und Pläne klar
Die Tante ſchüttelte den Kopf
Wie merkwürdig jetzt die Jugend iſt Du kannſt Dich

hier im Hauſe nützlicher machen glaube es mir Aber wenn
ich wirklich auf Deine Jdeen eingehen wollte an die
Hinderniſſe haſt Du wohl kaum gedacht Jch will zunächſt
einmal außer acht laſſen daß Dir der Zutritt zu akademiſchen
Vorleſungen nicht leicht gemacht werden wird da Dir die
nötigen Vorkenntniſſe fehlen ſondern zuerſt die pekuniären
Schwierigkeiten beleuchten Siehſt Du dachte ich doch
daß dieſer Umſtand bei Deiner Auffaſſung vom Leben abſolut
keine Erwägung bei Dir gefunden hat glaubſt Du daß der
Onkel einer Marotte wegen Dir derartige Geldopfer bringen

wird Noch dazu willſt Du Sanna mitnehmen Fortſetzung folgt
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10 Oktober Die Regierung erhielt amtliche Mitteilun

legt habeeM8 Bulgarien
Eoſia 9 Oktober Die Agence Bulgare meſdet Die Unabhängig

keitserklärung Bulgariens und die Angliederung Bosniens und der
owina ſt entgegen anders lautenden Behauptungen in keinerlei

ſammenhan miteinander Die Unabhängigkeitsertlä wurde Buldurch Staatsbedürfniſſe auigedrämgt die ſchen ar vor Augen

gen Das neue türkiſche Regime das zu unterſtützen Bulgarien das
ößte Intereſſe hat legte dem bulgariſchen Staate die Notwendigkeit derLamndſchaſtlich ſten und aufrichtigſten Beziehungen nabe die nur dann

möglich ſind wenn Bulgarien unabhängig iſt Bulgarien verfolgt gegen
niemand aggreſſive Ziele davon ſind das Manlfeſt und Tele
gramm das der Fürſt gleich nach der Proklamation an den Sultan
richtete Beweiſe Bulgarien wird ſein möglichſtes tun um zur Türkei
die beſten Beziehungen zu bewahren

Philippopel 9 Oktober Heute nachmittag traf König Ferdinand
hier ein Auf dem Bahnhofe wo eine Ehrenkompagnie Aufſtellung ge
nommen hatte wurde er von der Geiſtlichkeit und den Spitzen der Militär
und Zivilbehörden empfangen der Bürgermeiſter bot ihm mit einer Be
grüßungsrede Brot und Salz Von dem Bahnhofe begab ſich der König
nach der Kathedrale wo er die Meſſe hörte Auf den feſtlich geſchmückten
Straßen und Plätzen durch die der Wagen des Königs fuhr bildeten das
Militär Vereine und Schulen Spalier Ueberall wurde der König von
der zahireich verſammelten Menge enthuſiaſtiſch begrüßt

Serhien
London 9 Oktober einem Jnterview mit dem Parſſer

Korreſpondenten des Standard erklärte der öſtereich ungariſche Botſchafter

Graf Khevenhüller die Aufregung Serbiens nehme eine ſehr un
angenehme Entwickelung OeſterreichUngarn habe bereits eine Er
järung der ſerbiſchen Mobilmachung gefordert und hoffe nicht mehr gereizt

werden
u Wien 9 Oktober Die Neue Freie Preſſe meldet aus Budapeſt
Die geſtern abgegangene Donauflottille iſt nach Peterwardein beſtimmt Telegraßhſche und telephoniſche Meldungen an Budapeſter Firmen

aus Serbien beſagen der Kriegslärm ſei nicht ernſt zu nehmen Auch
Freiherr v Aehrenthal gab auf Anfragen der öſterreichiſchen Delegierten
über Alarmgerüchte aus Serbien beruhtgende Erklärungen

Belgrad 9 Oktober Die Straßendemonſtrationen der Jugend
dauern ſort Den hier eintreffenden Skupſchtinaabgeordneten werden
ſtürmiſche Ovationen bereitet Die Mehrzahl der Blätter greift die Regierung
wegen des unbefriedigenden Jnhalts der Proteſtnote heftig an

Wien 9 Oktober Der ſerbiſche Geſandte in Wien hatte von
ſeiner Regierung den Auftrag erhalten im öſterreichiſchungariſchen
Miniſterium des Aeußern gegen die Angliederung Bosniens und
der Herzegowina an die öſterreich ungariſche Monarchie Verwahrung
einzulegen Die Verwahrung wurde nicht entgegengenommen da
OeſterreichUngarn der ſerbiſchen Regierung nicht das Recht zuerkennt
auf diplomatiſchem Wege zu dieſer Frage Stellung zu uehmen

Montenegro
Cetinje 9 Oktober Der Fürſt erließ eine vom Miniſterium gegen

gezeichnete Proklamation an ſein Volk in der er gegen die An
gliederung von Bosnien und der an OeſterreichUngarn Ver
wahrung einlegt Aus Anlaß der Veröffentlichung dieſer Proklamation
kam es zu Kundgebungen doch wurde die Ordnung nicht geſtört Eine
Demonſtration vor der öſterreich ungariſchen Geſandtſchaft wurde verhindert

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer trifft wie
nunmehr endgültig feſtſteht morgen gegen 12 Uhr mittags in Königs
berg i Pr ein Die kaiſerliche Jagdbeute in Rominten beträgt jetzt
insgeſamt 15 Hirſche

Das Kronprinzenpaar ſtattete heute dem Herzogregenten von
Braunſchweig in deſſen Schloß Blankenburg einen Beſuch ab

Die Beſtimmungen über den land wirtſchaftlichen
Unterricht in der Armee unterliegen jetzt nachdem ſie im Land
wirtſchaftsminiſterium formuliert worden waren im Kriegsminiſterium der
letzten Prüfung und werden dann wie die Jnf erfährt dem Kaiſer zur
Genehmigung vorgelegt werden

Der Entwurf des Geſetzes zur Errichtung von
Arbeitskam mern iſt nach den in den erſten kommiſſariſchen Beratungen
geäußerten Anregungen zur i jetzt neu gefaßt und begründet
worden Da inzwiſchen über die Abänderungen ein Verſtändigung unter
den Bundesregierungen ſtattgefunden hat gelangt der Entwurf anfang der
übernächſten Woche nochmals zur Durchberatung in der Kommiſſion und
wird dann an das Plenum des Bundesrats gehen

Der Fall Liebknecht vor dem Ehrengerichtshofe in
Leipzig Der Sohn des bekannten verſtorbenen ſozialdemokratiſchen
Führers Liebknecht der Berliner Rechtsanwalt Dr Karl Liebknecht
der inzwiſchen bei den letzten preußiſchen Landtagswahlen zum Abgeordneten
gewählt worden iſt hatte zu Beginn des Jahres 1907 eine Broſchüre er
ſcheinen laſſen die den Titel trug Militarismus und Antimilitarismus
unter beſonderer Berückſichtigung der internationalen Jugendbewegung
Die Broſchüre wurde etwa drei Monate nach ihrem Erſcheinen beſchlag
nahmt und der Oberreichsanwalt erhob bekanntlich gegen Liebknecht die
Anklage wegen Vorbereitung zum Hochverrat Der Oberreichsanwalt
ſah in der Broſchüre eine Auſſorderung Vorbereitungen zur gewaltſamen
Abänderung der deutſchen Reichsverfaſſung zu treffen Dieſe Anklage
wurde darin gefunden daß Liebknecht die Arbeiter aufforderte Waffen
fabriken zu bauen und eine proletariſche Revolutionsarmee auszubiülden
mit der dann die ſoziale Revolution durchgeführt werden könnte Ferner
las der Oberreichſsanwalt aus der Broſchüre Beſtrebungen heraus die nach
ſeiner Anſicht darauf hinausliefen Frankreich zu einem Kriege gegen
Deutſchland zu reizen und zwar mit Hilſe der Sozialdemokratie
beider Länder um bei dieſer Gelegenheit die ſoziale Revolution in Szene
zu ſetzen Der 2 und 3 Strafſenat des Reichsgerichts verurteilte dann
Liebknecht wegen Vorbereitung zu einer hochverräteriſchen Handlung zu
einer Feſtungshaft von 13 Jahren weiche Straſe Liebknecht gegen
wärtig noch verbüßt Der Antrag auf Haftentlaſſung nach der Wahl zum
preußiſchen Abgeordneten wurde bekanntlich durch Gerichtsbeſchluß abgelehnt
Nach dieſer Verurteilung erhob die Berliner Staatsanwaltſchaft gegen
Liebknecht Klage beim Ehrengericht der Berliner Anwalts
kammer mit dem Ziele die Streichung des Verurteilten von der Liſte
der Anwälte zu erreichen Das Gericht trat am 29 April d J zuſammen
kam aber nicht zu einer Verurteilung Liebknechts Dieſer habe zwar irr
tümlich gehandelt aber immerhin den guten Glauben der Rechtmäßigkeit
ſeines Vorgehens gehabt Mit dieſem Beſcheide beruhigte ſich aber der
Oberreichsanwalt nicht Er legte Berufung bei dem für die Ehren
gerichte der Anwälte maßgebenden Ehrengerichtshof in Leipzig ein und
dieſer wird ſich heute mit der Angelegenheit erneut zu beſchäftigen haben
Der Ehrengerichtshof ſetzt ſich zuſammen aus dem Präſidenten des Reichs
gerichts drei Reichsgerichtsräten und drei Rechtsanwälten

Kommt es zum Harden Prozeß Hierüber ſchreibt man uns
aus Berlin Wenn auch in den ſetzten Tagen gemeldet wurde daß der
noch ausſtehende Harden Prozeß am 23 November zur Verhandlung ge

Bettfedern

Fertige Betten
Kiserne Bettstellen

langen ſoll ſo iſt damit keineswegs daß wir wirklich inveh die ecniſce Millz für das Körigteiß Griechenland den Treuris her ven nigriciiher gen De heten b r d mee
er den unerquicklichen Fall Moltke Harden die Alten werden

ſchließen können Es beſteht vielmehr alle Ausſicht daß der faſt zur
Komödie ausgewachſene Prozeßring HardenMoltke Eulenburg uns noch
länger beſchäftigen dürfte So kommt aus der Umgebung des Nebenklägers
des Grafen Kuno von Moltke aus Breslau die Kunde daß ſich das
Befinden desſelben in der letzten Zeit nicht gebeſſert ſondern verſchlechtert
hat Der Graf leidet an hochgradiger Nervoſität und hat er ſich auſ
Anraten der Aerzte jeder Aufregung ſernzuhalten er ſoll ſogar in möglichſter
Abgeſchiedenheit ſich auskurieren Es iſt ſomit ohne weiteres anzunehmen
daß Graf Kuno von Moltke auch bei Beginn des Prozeſſes der ohne ſein
Erſcheinen ja nicht erledigt werden kann noch ſo krank ſein dürfte daß
ſein Erſcheinen nach Ausſage ſeiner Aerzte nicht möglich iſt was natürlich
zur abermaligen Vertagung führen müßte Vielleicht bringt es das oſt
vorſorgende Geſchick auch mit ſich daß immer abwechſelnd einer der Kron
zeugen verhandlungsunfähig iſt ſo daß er natürlich auf ärztlichen Rat
der Verhandlung nicht beiwohnen kann Weiteres Befremden hat es auch
erregt daß den Vorſitz der kommenden Verhandlung wieder Land
gerichtsrat Lehmann führen ſoll Ein definitiver Beſchluß ſteht
hierüber jedoch noch keinesfalls ſeſt doch weiß man jetzt ſchon ſicher daß
es Harden ſein wird der gegen die Perſon des Vorſitzenden
aus den früher diskutierten Gründen Stellung nehmen wird Ob dies
jedoch genügen dürfte um die Verhandlung vor eine andere Kammer zu
bringen iſt mehr wie zweifelhaft Jmmerhin entſpräche es dem Gefühl
eines großen Kreiſes daß man den wegen Beleidigung angeklagten
Journaliſten mindeſtens ebenſo zuvorkommend behandelt als wie den des
Meineides angklagten Fürſten Letzterem hat man die weitgehendſten
Vergünſtigungen eingeräumt ſie ſollten im Rahmen des Geſetzes geſchehen
ſein dem Erſteren komme man mit gleicher Münze indem man ihn
einem Vorſitzenden gegenüberſtellt von dem er das Bewußtſein nach Hauſe
nägt daß er keine privaten Anſchauungen in den Gerichtsſaal trägt
und daß er ſich mit voller Unbefangenheit und Vorurteilsfreiheit der
Rechtſprechung in ſeiner Sache nach Kräften angenommen hat Und das
glaubte bisher nach dem Vorangegangenen Harden beſtreiten zu müſſen
Auf jeden Fall werden wir noch nicht am Ende der Tragikomödie angelangt
P wie und wann ſie einmal enden wird liegt bis jetzt noch bei den

ttern
Zur Enthüllung der Bismarckbüſte in der Walhalla

Der Prinzregent hat an den älteſten Enkel des Fürſten Bismarck Fürſten
Otto von Bismarck ſowie an den Schwiegerſohn des Fürſten Grafen
zu Rantzau Einladungen zur Teilnahme an der Enthüllungsfeier der
Bismarckbüſte in der Walhalla ergehen laſſen

Gegen die geplante Erhöhung der Tabakſteuer nimmt
jetzt auch der Zigarren detailhandel energiſch Stellung So hat wie
uns geſchrieben wird der Verein aller Tabakintereſſenten Deutſchlands der
ſeinen Sitz in Berlin hat dieſer Tage beſchloſſen ſofort nach dem in
Kürze zu erwartenden Bekanntwerden der Tabakſteuervorlage in Gemein
ſchaft mit den übrigen Vereinigungen der Branche ein Zigarren händler
tag durch Vermittelung der Berliner Handelskammer nach der Reichs
hauptſtadt einzuberufen Zweck dieſer Veranſtaltung iſt den jede neue
Belaſtung des Tabaks ablehnenden Standpunkt der Zigarrenladeninhaber
in gleicher Weiſe zum Ausdruck zu bringen wie dies von ſeiten der
Zigarrenſabrikannten bereits im Jntereſſe dieſer Induſtrie und ihrer Ar
beiterſchaft geſchehen iſt Jnduſtrie und Handel der Branche erwarten mit
vollſter Beſtimmiheit daß ſich der Reichstag niemals dazu hergeben wird
einem ſo ausgedehnten Gewerbe das vielen Hunderttauſenden eine ohnehin
nur beſcheidene Exiſtenz gewährt durch eine neue Belaſtung die Lebens
bedingungen vollſtändig zu unterbinden

Niederlande
Haag 9 Oktober Der geſchützte Kreuzer Utrecht wird nach ſeiner

Uebungsfahrt nach den weſtindiſchen Gewäſſern zur Verſtärkung der
dortigen Seeſtreitkräfte abgehen die dann aus vier Kriegsſchiffen beſtehen
werden welche für eine etwaige Blockade der Küſte von Venezuela
beſtimmt ſind Die Blockade ſelbſt iſt noch nicht feſtgeſetzt und auch den
Mächten nicht angezeigt ſo daß alle derartige Meldungen verfrüht ſind

Afrika
Melilla 9 Oktober Von Angehörigen des Kabylenſtammes Beni

Fruor wurden 72 ſpaniſche Bergwerksarbeiter die in einem Ge
bäude Zuflucht geſucht hatten überfallen und ausgeplündert Das
Kupferbergwerk wurde von den Kabylen verwüſtet Der Roghi kam den
Spaniern zu Hilfe und verſprach die Schuldigen zu beſtrafen

Telegramme und letzte Anchrichten
Cuxhaven 10 Oktober Bei dem bereits gemeldeten

Zuſammenſtoß des Amerikadampfers Pretoria mit dem Dampfer
Nipponia ertranken 13 Mann darunter der Kapitän und die

Steuerleute

Petersburg 10 Oktober Generaladjutant Miſch
tſchenko der die Manöver in Turkeſtan perſönlich leitete befand ſich
gerade auf einer Anhöhe als Kugeln aus Jnfanteriegewehren ihn ſowie
ſeinen Adjutanten am Fuß verwundeten Es wurde ſofort ab
geblaſen Bei der Unterſuchung der Flinten und Patronentaſchen der
Mannſchaften wurden ſcharfe Patronen gefunden Der Zuſtand des
Generals wie des Adjutanten iſt beſorgniserregend

Kriegsgerüchte und Mobilmachungen
Wien 10 Oktober B Alle vierten Bataillone der in

Bosnien ſtehenden Regimenter erhielten die Einberufungsordre
Damit wird die Armee in Bosnien auf 40000 Mann gebracht

Graz 10 Oktober B Die Reſerveoffiziere des
15 Armeekorps wurden verſtändigt daß ihre Regimenter in Kriegs
bereitſchaft geſetzt werden Die Entſcheidung fällt Montag oder
Dienstag

Konſtantinopel 10 Oktober W Die griechiſche Ge
ſandtſchaft lenkte die Aufmerkſamkeit der Pforte auf die Lage in
Smyrna wo wegen griechiſcher Wahlſiege unter den Mohammedanern
eine beſorgniserregende chriſtenfeindliche Bewegung herrſchen
ſoll Die Pſorte verſprach entſprechende Maßregeln zu treffen Auch
andere Konſulatsdepeſchen melden daß dort Unruhen befürchtet werden
Das engliſche franzöſiſche und italieniſche Konſulat haben die Bereit
ſtellung von Kriegsſchiffen im Archipel erbeten

London 10 Oktober H Geſtern abend ſind bedeutende Auf
träge von Kriegsmunition ſeitens der Türkei an engliſche Firmen
ergangen unter der Bedingung daß die Lieferung binnen 10 Tageu erfolgt

Paris 10 Oktober H pPetit Pariſien berichtet daß die
Türkei nachdem ſie über die Ratſchläge welche der bulgariſche Generalſtab

dem Fürſten Ferdinand gegeben informiert worden iſt eine Mobil
machung von einigen 10000 Mann verfügt habe Dieſe Mobil
machung dürfte nach Anſicht des Korreſpondenten das Signal zum

Meine Spezial Abteilung für Betten ist die äReste und
srösste derartige Einrichtung am Platze mit einer ständigen
Ausstellung von ca 100 kompletten Betten in allen Preislagen

Allein Vertretung der
neten MWiunm Hefe in Hehl

Bettfedern Reinigungsmaschine mit Kraftbotrioeb

Kriege ſein da die Staatskanzleien kürzlich von der bulgariſchen
Regierung benachrichtigt worden ſeien daß jede Konzentration türkiſcher
Streitkräfte als Beleidigung und Herausforderung Bulgariens betrachte
werden müßte

Konſtautinopel 10 Oktober H Jnfolge allerhand in
Umlauf befindlicher ſenſationeller Gerüchte herrſcht in Stambul groß

Erregung Um allen Evoentualitäten vorzubeugen wurde der
Patrouillendienſt durch Militär verſtärkt Infolge Jnterventiov
der Konſulate entfernte die Polizei die Straßenplalate die zum Boykott
öſterreichiſcher und italieniſcher Waren auſſordern

Paris 9 Oktober H Pettit Pariſien will erfahren haben
die ruſſiſche Schwarze Meerflotte habe Mobilmachungsbefehl
erhalten man glaube daß ihr Beſtimmungsort Varna oder Burgas ſei
mit dem Zwecke einen Angriff Bulgariens auf die Türkei zu verhindern

Paris 10 Oktober B Mp Der öſterreichiſche Vot
ſchafter Graf Khevenhüller nahm geſtern nachmittag Anlaß ernſte
Warnungen an die Adreſſe Serbiens durch Vermittelung des
Temps zu richten Oeſterreich iſt dem Frieden aufrichtig ergeben ſo

erklärte er allein man darf unſere Geduld nicht auf eine allzu
barte Probe ſtellen Serbien welches die Dienſte die wir ihm geleiſtet
haben zu vergeſſen ſcheint iſt im Unrecht wenn es glaubt daß wir die
gegen uns entfeſſelte Agitation dulden werden Jch habe den Miniſter
Pichon erſucht Serbien dies bekannt zu geben Die Wühlereien ſind zum
Teil ſchuld daran daß wir genötigt würden der Situation Bosniens und
der Herzegowina eine raſche Löſung zu geben Es iſt Zeit daß dieſe
Treibereien auſhören Man ſcheint in Belgrad Unruhen auf unſeren
Territorien organiſieren zu wollen Jch hoffe daß man von dieſer Abſicht
abkommen wird Denn bei dem erſten Anzeichen eines ſolchen Verſuchs

wüßten wir ſofort was wir zu tun haben

Berlin 10 Oktober H Wie man dem Peſter Lloyd
aus Kaſſel meldet ſoll Kaiſer Wilhelm den General von der Goltz
mit einem eigenhändigen Schreiben an den Sultan nach Konſtantinopel
geſandt haben

Konſtantinopel 10 Oktober Frankf Der deutſche Bod
ſchafter Frhr Marſchall von Bieberſtein hat geſtern beim Großweſier
und dem Miniſter des Aeußeren bedeutſame Erklärungen abgegeben daß
Kaiſer Wilhelm ihn beauftragt habe mit größter Energie gegen die
Unterſtellung wonach den letzten auf der Balkanhalbinſel eingetretenen
Ereigniſſen eine Entente zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn oder
einem anderen Staate vorangegangen ſei Proteſt zu erheben Eine ſolche
Entente hat niemals exiſtiert

Konſtantinopel 10 Oktober W Jn einem an die türkiſchen
Botſchafter gerichteten Proteſtzirkular erklärte die Pforte gegenüber den

Erwägungen bezüglich Bosniens und der Herzegowina in der Note der
öſterreich ungariſchen Botſchaft daß es unmöglich ſei die Verträge
von 1879 welche die Art der Okkupation und Verwaltung durch
OeſterreichUngarn und die Souveränitätsrechte der Türkei feſtſetzen ohne

die Zuſtimmung der Türkei als Eigentümerin und der Signatarmächte
zu verletzen Die Türkei halte daher alle durch dieſe Verträge gewähr
leiſteten Rechte aufrecht

Sofiag 10 Oktober Wegen des türzlich von einigen
Serben gemachten Verſuchs das hieſige Diviſions Pulvermagazin
durch eine Bombe zur Exploſton zu bringen wurden 300 hier in
Arbeit ſtehende Serben von der Polizei ausgewieſen Der ſerbiſche
Vertreter proteſtierte im Auswärtigen Miniſterium gegen die Anſchul
digungen die gegen das Konſulat als angeblichen Anſtiſter jenes An
ſchlags gerichtet werden ebenſo gegen die Ausweiſung Er drohte ſogar
mit ſeiner Abreiſe

Petersburg 10 Oktober B Geſtern traf hier über Wien
die Nachricht ein daß Fürſt Nikolaus angeblich beſchloſſen habe
Montenegro zum unabhängigen Königreich zu erklären

Standesamtliche Aachrighten
Standesamt Halle N Gr Brunnenſtraßze 3 a

Aufgeboten 9 Oktober Der Maurer Hermann Koblenz und Marie
Heers Mötzlicherſtr 13

Eheſchlietßungen 9 Oktober Der Stadtbahnſchaffner Richard
Wilhelm und Selma Wegewitz Seydlitzſtr 6 und Triftſtr 32 Der Fuhr
mann Paul Richter und Berta Böttcher Zietenſtr 3 und Kaiſerſtr 21
Der Poſtbote Heinrich Böcker und Hedwig Behrens Geiſtſtr 48

Geboren 9 Oktober Dem Arbeiter Karl Auguſt Gteßler ein S
Karl Brachwitzerſtr 2 Dem Werkmeiſter Wilke Haſſebroek eine T Ellia
Fichteſtr 4 Dem Klempner Auguſt Herrling eine T Helene Körner
ſtraße 29 Dem Hausdiener Artur Berger ein S Gerhard Fleiſcherſtr 39

Geſtorben 9 Oktober Des Glaſermeiſter Emil Möbius S Herbert
3 Wielandſtr 27

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 9 Oktober Der Markthelfer Hermann Kreßmann und

Anna Streiter Krauſenſtr 19 und Krauſenſtr 21
Eheſchlteßungen 9 Oktober Der Markthelfer Otto Schondorſ

und Anna Edel gen Weber Kl Brauhausſtr 6 und Saalberg 27 Der
Ofengeſchäftsinhaber Paul Salza und Elſe Wagner Merſeburg und Unter
berg 8 Der Kaufmann Karl Simon und Margarete Adlung Leipzig und
Kl Sandberg 23 Der Bureauhilfsarbeiter Karl Brade und Anna Kteſche
Poſen und Nerſeburgerſtr 46 Der Arbeiter Artur Kehrer und Jda Linke
Schloſſerſtr 16 und Merſeburgerſtr 68 Der Schriftſezer Max Reinhard
und Berta Mennicke Letpztg und Merſeburgerſtr 163 Der BVautechntker
Richard Roſt und Anna Reinicke Volkmannſtr 5 und Ludwig Wucherer
ſtraße 26

Geboren 9 Oktober Dem Brennerei Verwalter Karl Greiſer eine T
Annemarie Lützenerſtr I Dem Eiſendreher Wilhelm Butzmann ein S
Erich Hirtenſtr 15 Dem Arbeiter Franz Grumbach ein S Otto
Spitze 5 Dem Jſolierarbeiter Robert Wagner eine T Martanng Schmied
ſtraße 37 Dem Mühlenarbeiter Albert Kellermann eine T Elſa Ludwig
ſtraße 10 Dem Arbetter Wilhelm Klahr ein S Edmund Schmtedſtr 23
Dem Steinmetz Valentin Windolph ein S Paul Ludwigſtr 18 Dem
Kaufmann Heinrich Nietz eine T Marianne Torſtr 15 Dem Arbeiter
Hermann Hoffmann eine T Berta Beeſenerſtr 20

Geſtorben 9 Oktober Dem Zimmermann Auguſt Schmidt S
totgeb Ludwigſtr 24 Der Stärkefabrtikant Hermann Zſchimmer 70
Fiſcherplan 3 Des Keſſelſchmied Otto Berlin T totgeb Streiberſtr 27
Des Arbeiter Ernſt Hütel aus Schkeuditz Ehefrau Klara geb Mehnert 37
Klinik Des Seiler Emil Siegel T Elſa 4 Mittelwache 1 Der
Kaufmann Friedrich Kober aus Stuttgart 37 Talamtſtr 6 Der
Nachtwächter Auguſt Pohle aus Paſſendorf 62 St EliſabethKranken
haus Des Kaufmann Friedrich Erſtmann Ehefrau Berta geb May 36
Gr Ulrichſtr 45

Auswärtige Anfgebote
Der Brandmeiſter Friedrich Rößler und Gertrud Zuckſchwerdt Halle und
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Modoerne Pilzform reich mit Seide und 2
Nadeln garniert

47
in besserer Ausführung

NModoerne Filzform mit Sammet Paspel 375
und Knöpfen reich garniert

gro
in besserer Ausführung

Modoerne Filzform reich mit Seidenstoff 35
und Nadeln vornehm garniert

in besserer Ausführung 5

Mädchen hüte
in allen Preislagen

Aalszrüschen vom Stüek in Spitze Täll und Chiffon
Halsräsehen abgepasst in Spitze Tüll und Chitton
Bajazzorüsechen weiss und farbig mit Sehleifengarn
Colliers Batist mit Stickerei Fältohen und Räüschen garn
Colliors Batist mit Spitzen Einsatz und farb Rüsehe garn
Collieors Chitfon mit Spitze und Band garniert
Moxart Jabdot Batist mit Spitzen garniert
Moxzart Jabot hochapart mit Spitzen und Rinsatz garniert
Mozart Sehdleoifen mit Hals Bandeau reich garniert
Sehleoifenbinder aus Sammetband mit Goldquasten
Sehleifendinder aus Seidenband mit Goldquasten

Damengärtel Ottirier Feldbinde
Damengürtel Golätresse mit modernem Sehliesser
Damengürtel Goldgummi einfarbig
Damengärtel Golägummi mit Chinsé
Damengürtel Gold Fantasie hochapart
Damengürtel Sammet Gummi schwarz
Damengärtel Sammet Gummi in modernen Farben
Damengürtoel Directoire letzte Neuheit
Marabout Boa 3 und 4Areihig braun
Marabout Boa mit farbigen Straucsfedern
Straussteder Boa 3reihig weiss schwarz und farbig

Handtasche imit Leder sohwarz und farbig
Flägel Handtasehe imit Leder moderne Fagons
Fläügel Handtasehe ILeder elegante Ausführung
Trapez Handtasche imit Krokodilleder mit Points
Travez Handtasche ILeder mit Lederhenkel
Perltaschen Neuheiten Gold und Stahlperlen
Perltaschen aparte Formen elegante Bügel
Sioux Randtaschen letzte Neuheit

Damen Regensehirm mit Natur oder Fantasiestock
Damen Regonschirm Taffet und Gloria
Damen Regenschirm mit bunter Kante

8 Damen Rogenschirm reine Seide
Herren Regensehirm Diagonal Naturstock
RKerren Regenschirm Halbseide Gloria
Herren Regenschirm Taffet Moetallstock
Herren Regenschirm reine Seide

alle a Marktplatz 2 und 3

Moderne Filzform prima Qualität mit eleganter Federmonture 975
Sammet und Agraffen garniert

die Räüsohe 20 bis 8 Pf
die Rüsohe 50 bis 50 Pf

Stück 25 bis 50 P
Stück 90 bis 45 P

Stück 00 bis 95 P
Stück 00 bis 50 M
Stück 20 bis 45 P

Stück 00 bis 25 M
Stück 75 bis 45 P
Stück 90 bis 65 P
Stäck 00 bis 50 Pt

Stück 95 bis 58 P
Stück 00 bis 65 P
Stück 00 bis 90 Pf

Stück 00 bis 15 M
Stück 00 bis 25 M
Stück 00 bis 75 M
Stück 25 bis 25 M

Stück 13 00 bis 00 M
Stück 50 bis 50 M

Stück 16 25 M

Stück 18 25 bis 75 M

85 58 und 45 P

50 00 25 M

75 bis 00 M
50 bis 98 Pf

50 bis 00 M
65 bis 98 P

65 bis 85 M
25 bis 75 M
00 bis Z 25 M

12 00 bis 50 M
85 bis 85 M
75 bis 25 M
25 bis 50 A

13 50 bis 50 M

Moderne Filzform mit Seidenstof Flügel 475
und Nadeln apart garniert

67
in besserer Ausführung

NModerne Filzform mit Einfassung und 475
Ripsband chik garniert

67
derselbe in besserer Ausführung

00 M

95 P

Moderne Filzform mit Seidenstoff und 475
Agraffen apart garniert

75
in besserer Ausführung

Backfisch Hüte
in allen Preislagen

Kieler Mützen Halbtuech mit Sebritt 80 p

Kieler Mützen Prima Tueb braun und rin I
Kieler Mützen Priws Sammet dra tie 22

Matrosen Mützen ateeh mit Treu 42
Matrosen Mützen n e h be I
Matrosen Mützen et en v I

Sehotten Mützen t marine un 95
Sehotten Mützen Prima Tuch marie v 375

Sehotten Mützen Samwet marine braun 3

Jockey Mützen ten marie vie 28
Joekey Mützoen Tach marine mit Abzeighen 68 p

Jockey Mützen er nan wit Hehe 990
Grösstes Kanfhaus der Provinz Sachsen

Prinz Heinrieh Mützen e W 38
Prinz Heinrieh Mützen e e v I
Prinz Heinrich Mützen eiten
Bahy Käppehen h Weiss witz z 28 pr
Bahy Käppehen Tuch mit t Seit 65 pt
Bahy Käppehen Sammet marine und breg vie I
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Geschäftshaus
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